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Zahlen klettern
weiter nach oben
Baar – Die Corona-Infektionen
im Städtedreieck verzeichnen
wieder einen Anstieg. Entspre-
chend hat das Gesundheitsamt
Schwarzwald-Baar folgende
Zahlen gemeldet (Stand:Mitt-
woch, 18. November, 9 Uhr). In
Donaueschingen klettern die
Infektionen auf 171 Personen.
AmVortag waren es noch
166.129 Personen sind hier
mittlerweile wieder genesen. In
Bräunlingen sind esmittlerwei-
le insgesamt 39 Infizierte.
Mehrere Tage lag derWert
davor auf 35 Personen. 26 Per-
sonen davon sindwieder ge-
sund. In Hüfingen stiegen die
Infektionszahlen von 78 auf
inzwischen 81 erkrankte Perso-
nen. Davon sind 49 Personen
bereits wieder genesen.

SCHAFFHAUSER STRASSE

Hausener Straße
ab heute gesperrt
Hüfingen –Weiter geht es in der
Stadtmit den Arbeiten an der
Schaffhauser Straße. Die Vor-
arbeiten für die Belagsarbeiten
beginnen amheutigenDon-
nerstag, 19. November. Aus
diesemGrundmuss die Hau-
sener Straße ab 12 Uhr voll für
den Verkehr gesperrt werden.
Die Sperrungwird voraussicht-
lich erst amMontag, 23. No-
vember, morgens wieder ent-
fernt. Während der Sperrung
der Hausener Straße werden
die Bushaltestellen beiMaria-
hof nicht bedient. Die Stadtver-
waltung verweist stattdessen
auf die Bushaltestellen in der
Hauptstraße, die zu den übli-
chen Zeiten angefahren
werden.

AUSZEICHNUNG

Löwenbrauerei glänzt
bei Bierwettbewerb
Bräunlingen – Erfolgreicher
Auftritt für die Bräunlinger
Löwenbrauerei. Das Unterneh-
men freut sich über die erste
Medaille bei einem internatio-
nalen Bierwettbewerb.Wie die
Brauerei mitteilt, wurde sie bei
der Preisverleihung des Euro-
pean Beerstarmit der Silber-
medaille für das „Black Lion
Schwarzbier“ ausgezeichnet.
DerWettbewerb zählt zu den
renommiertesten Bierwettbe-
werben international. In die-
sem Jahr wurdenmehr als 2000
Biere aus 42 Ländern angemel-
det und verkostet. Bei der Ver-
kostung imOktober war Brau-
meister und Biersommelier
André LuisMartins Pinto auch
dabei. Es wird jedoch nicht in
der Kategorie verkostet, in der
das eigene Biermitmacht.

Gewerbesteuer-Erhöhung ist vom Tisch

Donaueschingen –Es gehört schon fast
zum guten Ton der Donaueschinger
Haushaltsberatungen, dass eineDebat-
te über dieGewerbesteuer geführtwird.
Seit Jahren hat die SPD das Thema auf
ihrer Agenda. Zuletzt scheiterte 2019
der Antrag mit fünf zu acht Stimmen.
Mitstreiter damals waren die Grünen,
die nun das Ansinnen fortführen.
„Bei den Einnahmen des Ergebnis-

haushalts sehen wir Möglichkeiten bei
derGewerbesteuer: EineAnhebungum
zehn Punkte – von 330 auf 340 Punkte

– abzüglich der Umlage ergäbe abseh-
bareMehreinnahmenvon rund340.000
Euro“, sagteGrünen-Fraktionssprecher
Michael Blaurock in seiner kleinen
Haushaltsrede. Im Hauptausschuss
dannderAntrag: „Es ist ein schwieriger
Punkt – angefangen von der Psycholo-
gie bis hin zur Auswirkung.“ Doch mit
Blick auf das großeDefizitmöchten die
Grünen die Gewerbesteuer und somit
die Einnahmen der Stadt erhöhen.
Die SPD hatte schon überlegt, ihre

Haushaltsreden der vergangenen zehn
Jahre herauszuholen: „So lange wollen
wir schon die Gewerbesteuer erhöhen,
aber immerwar dieArgumentation: ‚Es
ist gerade eine gute Phase. Das können
wir nicht machen, weil diese wieder
schnell rum sein wird’“, erklärt der
SPD-Stadtrat Peter Rögele. Zwar werde
die SPD keinen eigenen Antrag stellen,

aber den von den Grünen mittragen.
Auch die GUB, im vergangenen Jahr
noch geteilterMeinung, ist dafür.
Die CDU allerdings möchte lieber

mehrGewerbesteuer durchdieAnsied-
lung neuer Unternehmen erreichen.
Nunhängt es vonder FDP/FW-Fraktion
ab. Die Liberalen möchten allerdings
erst schauen, ob man an andere Stelle
sparen kann und in einer zweiten Run-
de – wenn nötig – die Gewerbesteuer-
Erhöhung diskutieren.
Einige Stunden später – dasMinus im

Ergebnishaushalt ist von 2,1 Millionen
Euro auf 600.000 Euro geschrumpft –,
wird auch über die Gewerbesteuer ent-
schieden: Das Stimmverhalten hat sich
imVergleich zu 2019 verschoben. Sechs
sinddafür, sechs dagegenundeineEnt-
haltung. Somitwird auchdiesesMal die
Gewerbesteuer nicht erhöht.

VON S TEPHAN I E JAKOBER

Die Grünen wollen mit der Unter-
stützung der SPD und der GUB die
Steuer leicht anheben, doch ganz
knapp scheitert das Ansinnen

Das Gewerbegebiet Breitelen-Strangen wächst. Eine Erweiterung ist bereits geplant und die
angesiedelten Unternehmen müssen nun nicht mehr Gewerbesteuer zahlen. BILD: SCHEDLER

Donaueschingen – Die zweite Corona-
Welle ist in vollem Gange und die Fall-
zahlen der Infektionen im Schwarz-
wald-Baar-Kreis steigen. Anders als
beim ersten Lockdown im Frühling ist
es diesesMal das Ziel der Bundesregie-
rung, alle SchulenundKindertagesstät-
tenweiter amLaufen zuhalten.Das ge-
staltet sich zunehmend schwieriger, da
sich zumindest an den Schulen die
positiven Corona-Fälle häufen.
SonunauchamFürstenbergGymna-

sium (FG). Wie Schulleiter Mario Mos-
bacher sagt, habe die Schule am Wo-
chenende davon Kenntnis erhalten,
dass es ander Einrichtung zwei positive
Corona-Fälle gibt. „Das Gesundheits-
amt hat für jeden der beiden Schüler
unter anderemausgehend vonder kon-
kretenUnterrichtssituationen eineRisi-
ko-Einschätzung vorgenommen und
daraus Infektionsschutzmaßnahmen
abgeleitet. Alle dieseMaßnahmenwur-
dendirektmit uns besprochenundum-
gehend durch das Team des FG umge-
setzt“, erklärt Mosbacher. Derzeit
befinde sichnebendenbeidenbetroffe-
nenKindernnoch eine fünfteKlasse so-
wie eine Lehrkraft in vorsorglicher
Quarantäne.
Die Schule sei allerdings sehr gut auf

das Auftreten positiver Fälle vorberei-

tet. So habe man etwa bereits in den
Sommerferien konkrete Krisenpläne
für verschiedene Szenarien erarbeitet,
die im laufenden Schuljahr auftreten
könnten. „Diese werden fortlaufend an
die aktuellen Entwicklungen ange-
passt“, sagt derRektor. Sohabemanam
Wochenende auf vorab durchgeplante
und durchdachte Handlungsabläufe
zurückgreifen können und diese nicht
erst entwickeln müssen. „Aber es ist
auch unsere erste Quarantäne-Situa-
tionundwirwerdendie jetzt gewonnen
Erfahrungen wieder in die obigen Ab-
läufe einfließen lassen.“
ZumEinsatz kommeauch eineReihe

schulorganisatorischer Maßnahmen.
„So haben wir etwa bei der Verteilung
der Lehraufträge, der Bildung der Klas-

sen, der Stundenplanung, präventiv da-
für gesorgt, dass beim Auftreten eines
positivenFallesmöglichstwenige Schü-
ler und Lehrkräfte betroffen sind. Das
heißt, dass die Auswirkungen auf den
Schulbetrieb minimiert sind. Diese
Maßnahmen greifen jetzt und bewäh-
ren sich.“
Das Fürstenberg Gymnasium ist die

vierte Schule in Donaueschingen, an
der Corona-Fälle gemeldet wurden.
NebendenKaufmännischenundHaus-
wirtschaftlichenSchulen (KHS)hat das
Virus auch die Gewerblichen Schulen
und die Realschule erreicht.
An der KHS hatte der Positiv-Befund

Auswirkungenauf drei elfteKlassendes
Wirtschaftsgymnasiums und eine des
Berufskollegs.

Corona-Virus trifft auch das
Fürstenberg Gymnasium

VON GUY S IMON

➤ Am Wochenende
zwei positive Fälle

➤ Fünfte Klasse und
Lehrkraft in Quarantäne

Der Hinweis an einem Baum mahnt zur Einhaltung der Maskenpflicht am Donaueschinger Fürstenberg Gymnasium. Die Schule hat seit dem
Wochenende zwei positive Corona-Fälle zu vermelden. Betroffene Schüler und Lehrer seien in Quarantäne. BILD: HANNAH SCHEDLER

Nur ein Gerücht
Bereits Anfang Oktober machte ein
Gerücht über einen positiven Corona-
Fall am Fürstenberg Gymnasium (FG)
die Runde in der Stadt. Es blieb aller-
dings bei einem Gerücht. Gesundheits-
amt und Schule war nichts davon
bekannt. An der Schule bereitete man
sich dennoch aus Sicherheitsgründen
auf eine solche Situation vor. Selbstver-
ständlich sei aber auch am FG damit zu
rechnen, dass es früher oder später zu
Fällen kommen werde. „Wir haben uns
darauf vorbereitet, es gibt entspre-
chend ausgearbeitete schulische
Ablaufpläne“, so Schulleiter Mario
Mosbacher damals.Schulleiter Mario Mosbacher mit Hygiene-

spender in der Schule. BILD: ROLAND SIGWART

5,5 Millionen für
die Kommunen
Baar (jak) Die Corona-Pandemie trifft
auchKommunen, diemit ausbleibende
Steuereinnahmenkämpfen.Nicht ganz
so hart dürfte es Hüfingen treffen, dort
wird oft und gerne darüber diskutiert,
dass man immer zehn Millionen Euro
auf der hohenKantehabenmöchte, um
Geld für Notfälle zu haben. Donau-
eschingen ist schonmitten indenHaus-
haltsberatungen und kämpft gegen
einen negativen Ergebnishaushalt und
zuhohe Investitionen.Und inBräunlin-
gen ist die Situation angespannt, dort
habenBürgermeisterMichaBächle und
die Stadträte bereits im Frühjahr die
Notbremse gezogen und Investitionen
in Höhe von 900.000 Euro für dieses
Jahr gestrichen. Und so dürften auch in
der Zähringerstadt die Haushaltsbera-
tungen für die Stadträte keine spaßige
Veranstaltungwerden.Hilfe kommt al-
lerdings aus Berlin und Stuttgart. Bund
undLandkompensieren laut demCDU-
AbgeordnetenThorstenFrei dieGewer-
besteuerausfälle mit einem 1,9 Milliar-
den Euro schweren Hilfspaket. Die
Höhe orientiert sich am Gewerbe-
steuernettoaufkommen der Jahre 2017
bis 2019. So bekommt im Städtedreieck
Donaueschingenmit fast dreiMillionen
Euro den höchsten Betrag und Bräun-
lingen erhält immer noch knapp 1,7
MillionenEuro. InHüfingen,wogrund-
sätzlichdie EinnahmenausderGewer-
besteuer nicht so hoch sind, liegt es
noch bei 925.000 Euro.

Günter Stegmann
ist gestorben
Donaueschingen – ImAlter von 80 Jah-
ren gestorben ist der Donaueschinger
Unternehmer Günther Stegmann ge-
storben. Mitte der 1970er Jahre war er
nachdemStudium inMünchenundbe-
ruflichen Stationenbei AEGund in den
USA ins Familienunternehmen einge-
treten und wurde 1987 nach dem Tod

seines Vaters Max
Allein-Gesellschaf-
ter. Das Unterneh-
menengagierte sich
zusammen mit der
Karl-Wacker-Schule
in der Eingliede-
rung Behinderter
ins Arbeitsleben,
die Familie förderte
generös das Inter-

nationale Reitturnier, die Gewichthe-
ber, den Fußballverein und den Golf-
sport am Öschberghof. Günter
Stegmannverkaufte seinUnternehmen
imOktober 2002 andenWaldkirchener
Technologie-Konzern Sick. Manches
Mäzenatentumsetzte er zusammenmit
seiner Ehefrau Christel – 1989 hatte er
die aus einer Donaueschinger Hand-
werkerfamilie stammende Ex-Stewar-
dess geheiratet – bis in die Gegenwart
fort. Bis 2017 gesundheitliche Schick-
salsschläge ihn trafen und er sich aus
dem öffentlichen Leben zurückziehen
musste.

Günter Stegmann
BILD: PRIVAT
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Martini-Rabatt auf alle
Ha-Ra Produkte,
Desinfektionsmittel und
Geschenksets!
(bis einschließlich 30.11.2020)

Gisela Rösch, Donaueschingen, Haydnstr. 10,
tel.: 0771 14007, mobil: 0151 1703 1137
mail: gisela.roesch@gmail.com
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